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Lübecker Politik setzt gemeinsames Zeichen gegen Rechtsextremismus

"Anlässlich kürzlicher Medienberichte über das Bekanntwerden des Geheimtreffens
rechtsextremer Funktionäre und ihrer erschreckenden Deportationspläne für Menschen
mit Migrationsgeschichte setzen die demokratischen Parteien und Wählergemeinschaften
in Lübeck ein gemeinsames Zeichen gegen Rechtsextremismus und bekennen sich zur
freiheitlich demokratischen Grundordnung", so mehrere Fraktionen in der Bürgerschaft.
Die Kreisvorsitzenden von CDU, SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FDP, DIE LINKE, GAL,
FREIE WÄHLER, Die Unabhängigen, Volt und Die PARTEI erklären hierzu: „Rechtsextremismus
und Rassismus haben keinen Platz in unserer Gesellschaft. Gemeinsam stehen wir
Demokratinnen und Demokraten für ein weltoffenes Lübeck, in dem kein Platz für
menschenfeindliches Gedankengut ist!

Wir sind dankbar, dass die Bürgerinnen und Bürger unserer Hansestadt regelmäßig durch
Demonstrationen, Gedenkveranstaltungen und weitere Aktionen diese Haltung klarmachen und
stehen dabei fest an ihrer Seite. Wir möchten zudem betonen, dass Rechtsextremismus nie eine
Antwort auf politische Unzufriedenheit sein darf. Stattdessen motivieren wir alle Lübeckerinnen
und Lübecker, sich in die Politik in Lübeck, sei es durch das Engagement in Parteien oder in
anderen gesellschaftlichen Initiativen, einzumischen und unsere Demokratie somit aktiv
mitzugestalten.“
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In einer gemeinsamen Erklärung setzten die Kreisvorsitzenden von CDU, SPD, BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN, FDP, DIE LINKE, GAL, FREIE WÄHLER, Die Unabhängigen, Volt und Die
PARTEI ein Zeichen gegen Rechtsextremismus. Foto: Archiv/HL
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